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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
g Angekommen 21 Uhr Nachmittags. 0 
Paris, 29. Juli. Die National⸗Verſamm⸗ 
lung genehmigte ohne Disceuffion die Handels⸗ 
Verträge mit England und Belgien. Herzog bon 
Broglie verlas eine beifälligſt aufgenommene Bot- 
Haft des Prüfidenten Mae Mahon, welche die 
ufrechthaltung der legitimen Autorität der Natio- 
an der Ferien zuſichert und 
der während der Bertagung erfolgenden vollſtändigen 
Befreiung des Landes gedenkt, Thiers, der 
Nationalverfammlung und der Landesbevölkerung 
für ihre jemeinſamen bezüglichen Anſtrengungen 
dankt und lärmende Freudendemonſtrationen zurück⸗ 
weit. Die freundſchaftlichen Beziehungen mit den 
Mächten des Auslandes wird erwähnt und die 
ug der Erbaltung des Friedens 


ele r. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ien, 29. Juli. Das in Barcelona ſtationirte 
Iſterreichiſche Kriegsſchiff hat von hier Befehl er⸗ 
halten, ſich nach Cadix zu begeben. 

Salzburg, 29. Juli. Der Schah von Per⸗ 
fien iſt heute hier eingetroffen. Derſelbe wird hier 
— und morgen ſeine Reiſe nach Wien fort⸗ 

Madrid, 29. Juli. In einer geſtern abgehalte⸗ 
za Verfammlung der Linken und des linken Gen, 
1 2 — e Tutau die Linke für das Unglück des 
— A verantwortlich. Santiro gab alsdann bie 
Er Lite = daß ein Ausgleich unmöglich, fo lange 
die Linke gr: die cantonale Inſurrection zum 
Schweigen ag Eine directe Antwort hierauf 
gab die Linke nicht ab. — Sevilla wird von dem 
General Pavia vollſtändig Hlefirt. — In Malaga 
kehren die früher geflüchteten Familien theilweife 
wieder zurück. 


— — — u — . —ää— — 
Die Beſtrafung des Contractbruches. 1. 
Die „Norbo. Allg. Ztg.“ ſprach vor wenigen 
Tagen ihre Verwunderung darüber aus, daß ein 
nationalliberales Organ ſich gegen die criminelle 
Beſtrafung des Contractbruches erklärt habe. In der 
That haben ſich eine Anzahl hervorragender Blätter 
der nationalliberalen Richtung für jene Beſtrafung mit Gefängnik beſtraft, vorfichtig fein. 
bees g rad ‚in den iegten Zageı ua haben bie 1 gegen abet ‚Seobfihtig 
" . Ztg.“ und die „Köln. Ztg. 5 ſehr hän gar nie 
3 hat ſich das jenige Blatt, welches vorzugs⸗ 

e als das Organ der nation lliberalen Partei 
betrachtet wird, die „Berl. Aut. Corr.“, mit Energie 
j en > wege Blätter ver 1 7755 8 
wie auch mehrere, aber nicht alle der Fort- kann 
e en ſtimmen mit ihr in 8 der zugleich ins Gefängniß ſtecken? Wird man wohl 

age überein. Das offizidie Blatt möge daraus überhaupt die Arbeiter zum Halten des Vertrages, 
erſehen, daß die Partei als ſolche keineswegs — ger Arbeiten in einer Weife, wie fie dem Geiſte des 
beſtimmte Stellung zu der Frage genommen hatı 12 ertrages entſpricht, zwingen können? Wenn nun 
wir halten dies durchaus nicht für * e en Idas Geſetz gegeben iſt, und wenn dann die Arbeiter 
man nach unſerer ſchon mehrfach au e enen das Geſetz umgehen, wenn fie ſich an ihrer Arbeits ⸗ 
Anſicht nicht gut thut, ſolche . ſocialer Natur, ſtelle einſtellen, aber während der Arbeitszeit viel 
bei denen man erſtens nach dem echt und zweitens mehr verderben, als ihre etwaige Arbeit dem Arbeit⸗ 
e dee d an e ee a e ai 

arteifragen zu : eimert und Prof. Gneiſt, 
große Berfeiedenheit in Er Auffaſſung des beregten Alle, welche ſich für eine vernünftige Laſung der 
Öegenftanbee; dea 85 den ſelbſt Handels- und ſocialen Frage intereſſiren, bei dieſer Gelegenheit 
lands nder benachbarter Städte nochmals aufmerkſam machen wollen, theilt uns in 
4 eu leb „welche unter faſt denſelben Ver⸗ ſeinem neueſten ſo eben erſchlenenen Hefte ein Beiſpiel 
— nen eben, in dieſer Sache von einander ab⸗ davon mit. Einem Arbeitgeber hatten ſeine Gehilfen 
weichende Voten abgegeben. Es erſcheint uns dies am 21. v. M. gekündigt, jo daß ſie noch bis zum 5. 
Alles als ein Beweis, daß die Frage, ob wir, wie d. M. ausharren ſollten. Nun ſie erſchienen auch, 
es die Regierung und ein Theil des Reichstages aber fie arbeiteten entweder nicht, oder ſie trieben 
wollte, einen Schritt nach rückwärts thun ſollen, Allotria, ſo daß der Arbeitgeber, nachdem er es acht 
EEE LEE ANETTE. MEERE LITT 

d Wiener Weltausſtellung. 
Die Rippe des Khedive. 

Die Vaſallenſtaaten des türkiſchen Großherrn 
erſcheinen auf der Ausſtellung in voller Souverainetät. 
Rumänien füllt ſeinen geſonderten Abſchnitt, Tunis 
ladet mit ſtolzer Aufſchrift in den Bereich ſeiner bunten 
mauriſchen Holzarchitektur, unter deren geſchnörkelten 
— und zierlichen Hufeiſenbogen die natürlichen 
Schätze des Landes, die Arbeiten ſeiner Bewohner, 
ia ſogar einzelne Sculpturen aus dem Boden des 
alten Karthago aufgeſtellt find. Der Vicekönig end⸗ 
lich durfte fein Egypten auf die Stirnſelte einer der 
größten Seitenrippen des Induſtriepalaſtes in gol⸗ 
denen Zügen ſchreiben, gleichberechtigt neben dem der 
Türkei. Wie im Welten Amerika und England, fo 
ſchliezen öſtlich dieſe beiden Staaten das Grätenſyſtem 
der Haupthalle ab. Ob der Kbedive das nicht als 
ein glückverheizendes Omen betrachten mag? Ein 
Stückchen feiner Rippe hat der Herrſcher Egyptens 


noch keineswegs ſpruchreif iſt. Wir erachten es daher 
als keinen Schaden „daß die Novelle zur Gewerbes 
welche die Regierungen dem letzten 
wegen Mangels an Zeit 
kam, und wir 


möchten ſich zum Teufel ſcheren. 

225 1 dieſem halten wir die vorgelegte 
Novelle zur Gewerbeordnung für ein die Stimmung 
der Arbeiter verbitterndes Geſetz, das nur die Gegen⸗ 
ſätze verſchärfen und Oel ins Feuer gießen kann, 
ohne doch dem Arbeitgeber eine wirkſame Hilfe zu 
bringen. Da aber der Contractbruch anerkannter 
Maßen in letzter Zeit eine Calamität geweſen iſt, 
welche höchſt unliebſame Folgen nach ſich gezogen 
hat, ſo werden wir uns umſehen müſſen, ob es nicht 
andere Mittel und Wege giebt, derſelben zu ſteuern. 


Stufe ſtellen kann. 

ee hen aber vom N Standpunkte 
erſcheint es uns vom Standpunkte politiſcher und 
wirthſchaftlicher Klugheit ſehr bedenklich, Jemanden 
durch Gefängnißſtrafe oder Androhung derſelben zu 
perfönlihen Arbeitsleiſtungen zwingen zu wollen. 
Wir haben die Schuldhaft befeitigt, welche nament⸗ 
lich auf ſchlechte Schuldner aus den höheren Ständen 
berechnet war, und ſollten es uns doch noch zwei: W 
und dreimal überlegen, ob wir die Schuldhaft nun 
auf die arbeitenden Klaſſen anwenden wollen. Möge 
man doch alle Ausſchreitungen bei Arbeitseinſtellungen, 
namentlich alle Beeinträchtigungen der perſönlichen rei 
heit und der öffentlichen Sicherheit von Seiten iyran⸗ 
niſcher Arbeiterführer, ebenſo alle perſzulichen Ehrver⸗ 
letzungen und alle aus pflichtwidriger Arbeits verſäumniß 
verurſachten Beſchädigungen des öffentlichen Wohls 
oder des Lebens und der Gefundheit von Menfchen 
eriminell ſtreng beſtrafen; aber man ſollte mit einer 
allgemeinen Vorſchrift, welche Nichtleiſtung von Arbeit 


doch nur induſtrielle oder Handelsintereſſen denken 
könnte, zu opfern. Landwirthe, Gewerbetreibende, 
Kaufleute finden ſich eben fo gut unter den conſer⸗ 
vativen, wie unter deu liberalen Parteien, und 1 


e er wirthſcha 

Reichstage (über die Abänderung bes Balltarift 
gezeigt, daß die Majorität, wie die Minorit 
der Eiſenzollfrage, welche die landwirthſchaftl 
Intereſſen ganz beſonders berührt, aus Mit, 
liedern der verſchiedeuſten politiſchen Parteien zu⸗ 
eaten Unter den Mitgliedern der liberalen 
Parteien befinden ſich in großer Zahl Landwirthe, 
unter den Mitgliedern der conſervativen Partei in 
großer Zahl Beamte; die confervative Partei hat fi 
auch niemals der „landwirthſchaftlichen Jntereſſen“ 
mit größerem Eifer als die liberale Partei ange 
nommen. Denn für die Privilegien der Ritter; 
gutsbeſttzer eintreten, heißt eben nicht die laudwirth⸗ 


te 
1 


’ 


— 


wirthen doch nicht bloß die privilegirten Ritterguts⸗ 
beſitzer gehören. Kurz und gut, die ganze Agitation 
für agrar⸗politiſche Wahlen ift ein reines Wahl- 


wie bei den vorigen Wahlen eine erhebliche Anzahl 
von liberalen Mi 


fie einen Wahlpreßfonds bilden wollen, lieber dazu 
verwenden, 15 kmh geſchriebene Flug⸗ 


en will. Am wenig 


ondern von den 9 
are Alljährlich zieht das Fiſchervoll von den 
Geſtaden des neapolitaniſchen Golfs, aus Torre del 
Greco, Torre Annunziata und Reſina in feinen klei⸗ 
nen Booten aus nach der tuneſiſchen Küfte auf den 


1 
u Lange Uebung bat ihnen Erfahrung 
aud bree Geſchicllh in dieſem Gewerbe gege⸗ 


nördlichen europäiſchen Nachbarn 


ben. Sie ſuchen mit Haken und Schnüren das auf 
dem Pe 5 oder an den Klippen feſtgewach 

3 enthier zu faſſen, loszubrechen und 
herauszufiſchen. ehr oft entſpricht der Ertrag nicht 
der aufgewendeten Mühe. Unter den rohen Korallen 
ſtücken, welche Tunis aus ſtellt, giebt es viele weiße, viele 
von ſchmutzigem Grau, andere durchſetzt mit unreinen 
Farben und Stoffen. Nur die rothe kann der Fiſcher 
gebrauchen; je zarter und gleichfarbiger ſie iſt, ie 
mehr ſie ſich der Farbe der Roſe nähert, deſto befler 
wird fie bezahlt; das tiefe Dunkelrot und die helle. 
ren nach gelb hinüberſpielenden Schattirungen ftehen 


ſene kalkige Pflan 


indeſſen an Tunis abtreten müſſen. Viel nicht, denn | minder hoch im Preiſe. Außer der Farbe entſcheidet Treibhaus induſtrie, welche 

die Nachfolger der Ates an vermögen ech dieſen untürlic Wie ſGrsbe Eine Dame von Ge werther techniſcher und künſtleriſcher Vollendung 
auszuſtellen, aum mehr als eine ſchwache Copie des] ſchmack wird allen geſchnitzten Korallenreliefs die] ſchafft. Damit läßt fich ſehr viel machen, wenn alle 
türkiſchen Staates. Dieſelben Burnus, meiſt streifig, einfache dicke Perlſchnur vorziehen, niemals aber] die kaiſerlichen Inftitute fo glänzend wie auch dies. 
in möglihft vielen Farben, viele grün, roth, blau längliche, eiförmige oder gar abgeplattete, ſondern mol wieder ſich beiheiligen. * 3 7 
mit de Goloſtreifen, einige von der weichen, nur e Korallen tragen. Tunis liefert indeſſen befigt 17 BR a 4 Aale 1 


ae weißen 
auch wohl mannigfaltiger 
Fe ee * Gold auf dun⸗ 
elrothe 1 el, ©: d 
Schabracken zieren, treff 1 
Luxuswaffen, Gewehre 


l, die Arbeit Italien. 
a = 1 des tuneſiſchen Aufbaues ſehen 
wir dem Volke etwas in feine Wohnung, wenn der 
Bau nicht ſtark geſchmeſchelt ift. Den Fußboden des 
bedecken dicke Wollenteppiche, ähnlich 
nur mit gr ang ser Muftern, Q 
behangen mit ſeidenen Tapeten, wie 
la alle Mußerlert dieſer Artikel, denn ſtrei⸗ 
fenweis wechſeln fie ab in ur 5 gr re 
mm rne 
Divans von Jure. 5 Se 10 
Seide und Goldbrokat zum Lager, Lackmöbel ſtehen 
it bunten Blumen. In Lad» 
. Japan die Ausſtellungsbe⸗ 
etwas anderes mehr gefallen 


Di 
öbel, das Hausgeräth werden nur zum allerkleinſten 


Prachtgemaches 
ee denen von Smyrna, 
die Schnabel⸗ 
e und Bern einſpitzen, die Slibergefähe in 
hefricbener Arbeit oder ganz mit kleinen zier⸗ 
— eingravirtem Linienſpiele bedeckt. Unter 
ber andesproducten thut fh nichts beſondere 
Und . Dliven, Bohnen, Wache und Honig, Ind go 
5 Datteln liefert die Natur dem Volk ohne deſſen 
eſondere Anſtrengung, und der einzige Schatz, deſſen 
Gewinnung Mühe erfordert, wird nicht von ihm, 


Taneſen mit Kaftan, 


waaren aber verwöhnt 
ſucher ſo ſehr, daß kaum 


und auswärts bei allen Kalſerl Poſtanſtalten angenommen. 
A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
rl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Tage mit ihnen ausgehalten, ihnen ſelbſt ſagte, fe 


ät in 
ichen 


aftl b den Land⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen vertreten, da zu rei 
mandver, durch welches ſich dies Mal eben fo wenig 


ählern täuſchen laſſen wird. Die 
Herren a alle ſollten das Geld, aus welchem 


1873. 


ſchriften über landwirthſchaftliche Fragen: über 
zweckmäßige Anlegung von Dungſtätten, über Ver⸗ 
beſſerung der Rindviehzucht, über die beſte Con⸗ 
ſtruction von Bienenkörben u. ſ. w. unter dem Land⸗ 
volle zu verbreiten, und ſie würden dadurch mehr 
zur Förderung der Landbau⸗Intereſſen thun, als 
durch die Verbreitung unklarer politiſcher Begriffe 
und von ihnen ſelbſt nicht verftandener Schlagwörter.“ 
Der Faiſeur des „agrar⸗politiſchen“ Wahlpreß⸗ 
fonds iſt übrigens, wie wir zur Ergänzung mittheilen 
wollen, Herr M. A. Niendorf, einſt eifriges Mit⸗ 
glied der Fortſchrittspartei, dann conſervativ; ob 
auch heute noch, wiſſen wir nicht genau. Herr Nien⸗ 
dorf leitet nämlich auch die „agrar ⸗politiſchen“ 
Wahlen, und da hat er denn, wie wir in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ leſen, zum Abgeordneten für den heſſiſchen 
Wahlkreis Hersfeld den Herrn v. Schorlemer⸗ Alſt 
nominirt. Da das offiztdfe Blatt dieſe Mittheilung 
mit einem Ausrufungszeichen verſteht, fo müſſen wir 
annehmen, daß der den heſſiſchen Oekonomen Em⸗ 
pfohlene das bekannte Mitglied des Apgeordneten⸗ 
hauſes iſt, das ſich zum Etimmführer der Ultra⸗ 
montanen heraufgearbeitet hat. Hiernach müßte alſo 
Herr M. A. Niendorf politiſch etwa auf dem Stand⸗ 
punkte des Herrn v. Gerlach ſtehen. Seine eigentliche 
Thätigkeit liegt aber nicht auf dem politiſchen, ſon⸗ 
dern auf dem focialen Gebiete. Er bemüht ſich, der 
Lafſalle der Landwirthe zu werden, er hat aber dabei 
bisher nur eine Rolle geſpielt, wie Haſenelever 
oder Liebknecht. Wie dieſe in ihren Organen 
den Arbeiter gegen den Capitaliſten aufhetzen, 
ſo bemüht ſich Herr Niendorf, den Land⸗ 
wirth in ſocialen Gegenſatz gegen den Städter zu 
bringen. „Es hilft Alles Nichts — ſo b wochen 
er beute in ſeinem Organ —, der Bruch zwiſchen 
der Landbevölkerung und dem ftäbtifchen Liberalismus 
hat ſich einmal vollzogen.“ Wenn wir das Treiben 
des Herrn Niendorff für weniger gefährlich halten, 
als das der Herren Fritz Mende und Louis Eckſtein, 
fo kommen wir zu dieſer Anficht nicht deshalb, weil 
wir feine Prinzipien — in foweit man bei ihm von 
ſolchen reden kann — für weniger ſchädlich halten, 
als die der Socialdemokraten, ſondern nur, weil feine 
Beſtrebungen nicht auf die Gewinnung ungebildeter, 
roher Maſſen gerichtet iſt, ſondern auf die Land⸗ 
wirthe, die doch zum größeren Theil zu viel Bildung 
und geſunden Menſchenverſtand haben, als daß ſie 
ſich von Herrn Niendorf aufreizen ließen. Und die 
! iner Stufe ſtehen, auf der ihnen die Lock. 
un nr Beg n feine Mu 1 10 en nicht wir: 5 28 
können fie ach leſen. Wenn auch einige Her ö 
Barone und ſolche, die es werden möchten, die Be⸗ 
ſtrebungen des Herrn Niendorf unterftägen, nun, die 
Herren müſſen einmal ihre noblen Paffionen haben. 


Wenn, was unmöglich, alle Landwirthe Herrn Nien⸗ 
dorf folgen würden, ſo würde ſich — wovon wir 


ch bis jetzt Gott ſei Dank bewahrt ſind — als natür⸗ 


liche Reaction mit der Zcit auch noch ein Niendorf 
für die zahlreiche ländliche Arbeiterbevölkerung finden, 
und nach dem Willen des Herrn N. mit allen anderen 
ee ver hetzt, dürften die Landwirthe trog eines 
„agrar polttiſchen Wahlpreßfonds“ dann weniger 
aus der Wahlurne hervorgehen, als ett, 
und ſchwächer vertreten fein, als es für das Beſte 
des Landes wünſchenswerth iſt. — Heute polemiſirt 
Herr Niendorf in ſeinem Organ gegen die Bemer⸗ 
kungen, welche die „Spen. Zig.“ an unſere Mitthel⸗ 
lung über den Preßfonds knüpfte; die betreffende 
Nummer der „Danziger Ztg.“ hat er ſich „zurück⸗ 
gelegt“ und wird darauf „in Kürze ausführlich“ 
zurückkommen. 


ſelbſt iſt hier wie auch 1867 in Paris ver einzige 


Ausfeller. Damals hatte er ein Stück des 
alten Egyptens auf das Marsfeld hinge⸗ 
zaubert. Tempel und Pylonen, veritable und 


coptrte Alterthümer gaben dort ein intereſſantes und 
annähernd treues Bild einzelner Architectur⸗Mo⸗ 
numente des alten Egyptens. Es ließe ſich nur dar⸗ 
über ſtreiten, ob fo eine archäologiſche Studie mitten 
in den Wettkampf der modernen Induſtrie hinein⸗ 
gehört. Diesmal nun galt es, das moderne Egypten, 


wenn möglich feine Culturfortſchritte unter der Herr» 


ſchaft des Khebive, darzuſtellen. Es iſt ihm wieder 
über alle Erwartung gelungen, aus Dichtung und 
Wahrheit geſchickt ein Bild zu componiren, dem 
weder die Wirkung des Reichthums, noch die Ori⸗ 
ginalität fehlt. Mit den Filigranen, den ſammtenen, 
goldgeſtickten Staatsgewändern, den Lurusartikeln, 
welche das Volt weder fertigt, noch überhaupt kennt, 
die nur für den ge und die Fremden vorhanden 
find, durfte er ſich nicht in den Vordergrund ftellen. 
Das ſind einmal Dinge, die man in allen anderen 
Drientftanten ebenſo und beſſer ſteht, beſonders die 
Stickereien und Seidenwaaren, dann aber hätte es 
doch bei manchen kleine Bedenken über den 
Erzeugungsort gegeben. So wurden dieſe Dinge 
beſcheiden in Schatten geſtellt und der Hauptnachdruck 
auf das Land ſelbſt, ſeine Produkte, beſonders aber 
auf die Bemühungen gelegt, welche unter der jegigen 
Regierung gemacht worden ſind, um dem Boden durch 
Einführung neuer Nugpflanzen einen höheren Ertrag 
abzugewinnen. Es iſt dieſes Grundprinzip der 
egyptiſchen Aueſtellung nicht nur ein ganz verſtändiges, 
nicht nur eine geſchickte Reclame, es iſt in feiner 
Ausführung auch ſehr intereſſant. 

Dem Eintretenden fällt ſofort die Baumwolle 
ins Auge, ſie bildet den Mittelpunkt der egyptiſchen 
Abtheilung. Während des amertkaniſchen Krieges 
förderte der Khedive die Cultur des Baumwollen⸗ 
ſtrauches mit Energie und ſehr großem Erfolge. 
Endloſe Ackerfluren, die er als Privateigenthum zu 


Das beſonders zu Kundgebungen aus dem hieß) des Capitän Werner in Parallele ſtellen will. verletzenden Ausfälle gegen den Altkathollcismus Belgien. 
Kriegsminifterium naheſtehenden Kreiſen benutzte Der Commandant eines Kriegsſchiffes in fremden ausgelaſſen. Einer dieſer Geiſtlichen, der Jfarrer in! Brüſſel, 29. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Repräſentantenkammer interpellirte der Deputirte 
Vleminckx, Mitglied der Linken, die Regierung betreffs 
der Verwendung der Militärmuſiker bei religisſen 
Feierlichkeiten und betreffs des obligatoriſchen Be⸗ 
ſuches der Meſſe. Der Kriege miniſter berief ſich bei 
der Beantwortung auf den bezüglichen Erlaß eines Pen 
feiner Vorgänger. Vleminckx erklärte ſich durch vieſe 4 
W. T.) 


Antwort nicht befriedigt. 


alten. 

Rom, 28 Juli. Der Papſt hat nach der „Voce 
della veritä“ die neu ernannten Biſchöfe in Audienz 
empfangen und eine Anſprache an dieſelben gerichtet, 
in der er ihnen empfahl, ſich ſelbſt durch Beiſpiel und 
frommen Lebenswandel die Anerkennung ihrer Dis⸗ 
ceſen zu erringen, gleichzeitig aber auch die Rechte 
der Kirche zu vertheidigen und zu bewahren. Der 
Papſt fügte dabei hinzu, es ſei grade in den letzten 
Tagen eine die Biſchöfe intereſſtrende Frage don 
einigen Biſchöfen und einer katholiſchen Regierung 
in Amerika angeregt worden. Die Freimaurer dräng⸗ 
ten ſich unter die Rathgeber der weltlichen Souve⸗ 
räne und ſogar in die religiöfen Vereine und glaubten, 
daß ſie nicht verdammt werden könnten, weil der Frei⸗ 
maurerorden die Nächſtenliebe zum Zwecke habe. 
Dieſe Annahme ſei aber durchaus falſch, die Frei⸗ 
maurer ſeien und blieben excommunizirt. (W. T.) 

Neapel, 28. Juli. Die Communalwahlen 
in der hieſigen Provinz find größtentheils zu Gunflen 
der von der liberalen Partei aufgeſtellten 8 

(W. T.) 


ausgefallen. 
England. 

London, 27. Juli. Geſtern erſchien Vater Ig⸗ 
natius mit dem Knaben Todd vor dem Vieekanzler, 
beide in Mönchskutten und mit der Tonſur. Der 
proteſtantiſche Abt trat ſehr ſchmiegſam auf und er⸗ 
klärte mit Berufung auf ſeine chriſtliche Demuth, 
daß ihm nichts ferner gelegen, als der Ordre des 
Bicelanzle:8 ungehorſam zu fein. Dieſer rügte es 
ſehr ſtark daß Ignatius dem Knaben das Moͤuchs⸗ 
gelübde abgenommen und warnte ihn bei Androhung 
von Geſängnißſtrafe vor dem Verſuch, den jungen 
Todd zur Rückkehr in das Kloſler zu verleiten. 

— Dieſer Tage wurde das an der Küſte von 
Eſſex liegende Schulſchift „Goliath“ inſpicirt, auf 
welchem Kinder aus den Arbeitshäuſern, namentlie 
für den Seedienſt auferzogen werden Das Schiff, 
ein Dreimaſter, iſt vor kaum zwei Jahren dieſen 
eblen Zweck gewidmet worden, hat aber nichts deſto 
weniger ſchon 866 Knaben, die ſonſt nur im aller» 
größten Elend aufgewachſen wären, aufgenommen. 
Während der lezten eilf Monate find 154 Kaaben 
als Schiß ajungen auf Kauffahrer, 7 zur Flotte und 
37 als us gebildete Muſikanten in das Heer ge 
angen. Aadere gingen zu Fiſchern in die Lehre u. |. w | 
Die Knaben zeigten, daß fie fingen, ſchwimmen, ihre 
Kleider asbeſſern und fonftige Arbeiten verrichten 
konnten und erhlelten je nach ihren Leiſtungen Prä⸗ 
mien als Uhren, Meſſer, Bücher. 2 

— 28. Juli. Eine ſeitens des Viscount 
Sandon en der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
bezüglich Aves⸗Inſeln eingebrachte Interpellation 
wurde vom Staatsſecretär des a Bis. 
count Enſteld, dahin beantwortet, das England das, 
der egi von Benezuela deſtrütene, Recht 

Beſto diefer Inſeln keineswegs aufgegeben 
Be. habe. Viscount Enfield erklärte ferner auf eme 
Anfrage von Gallan, ob die Regierung die Car⸗ 
liſten als riegführende Macht anzuerkennen gedenke, 
daß dieſelbe trotz der Ausbreitung der Carlſſten im 
Norden Spaniens den Zeitpunkt dazu noch nicht für 

efommen erachte. Der Staatsſecretär des Innern, 

ruce, wacht darauf in Abweſenheit Gladſtone's, 
der von einem Unwohlſein noch nicht wiederherge⸗ 
ſtellt it, vermittelft einer königlichen Botſchaft dem 
Hauſe die Anzeige von der bevorſtehenden Vermäh⸗ 
lung des Herzogs von Edinburg mit der Großfürſten 
Marie von Rußland und ſuchte um Bewilligung die 
erforderlichen Geldmittel nach. Die Berathung Über 
dieſen Gegenſtand wurde auf morgen anberaumt. 
Außland. 


Geleit gegeben. 5 

Hannover. Die welfiſche Mehrheit unſeres 
Birgernorftehercollegiums hat die Bewilligung einer 
vom Magiſtrat zum würdigen Empfange des im 
nächſten Monate hier zuſammenkommenden deutſchen 
Juriſtentages beantragten Geldſumme abgelehnt. 
Dieſer Beſchluß hat in den national gefinnten Kreiſen 
der Bürgerſchaft große Entrüſtung hervorgerufen und 
wird dieſelben jedenfalls veranlaſſen, ibrerfeits die 
Mittel zu einer gaſtlichen Bewillkommung des Ju⸗ 
riſtentages ä 


weis. 
Bern, 26. Yuli. Auf der heutigen Tages⸗ 
ordnung des Nationalraths ſtanden die drei Recurſe 


zu ſchaffen. Zuvörderſt verhält es ſich mit dem 
Grafen Roon gerade fo wie mit dem Fürſten 
Bismarck: Graf Roon wird auf dem Poſten, 
auf den der dringende Wunſch ſeines Königs ihn 
geſtellt hat, ſo lange zum Segen des Vaterlandes 
ausharren, als feine Geſundheit es ihm irgend 
eſtattet; wie lange ihm das beſchieden ſein wird, 
ann natürlich kein Menſch wiſſen, es iſt aber reine 
Phantaſte, feinen Rücktritt für ausgemacht zu erklären 
und denſelben auf dieſen oder jenen Termin anzube⸗ 
raumen. Sollte aber auch Graf Roon wirklich über 
kurz oder lang durch ſeine Geſundheit gezwungen wer⸗ 
den, ſein ſchwieriges Amt niederzulegen, ſo iſt es doch 
ſicher, daß Herr v. Manteuffel nicht ſein Nach⸗ 
folger werden wird. Seit dem Jahre 1866 hat die 
Krone die unzweideutigſten Beweiſe geliefert, daß in 
Bezug auf Deutſchland die nationale, im Innern 
eine von einem erhabenen, weit fehenden Stand⸗ 
unkte aus gehandhabte, freiſinnige, den berechtigten 
ünſchen des Volkes völlig Rechnung tragende 
Politik die unverrückbare Richtſchnur ihres Handelns 
iſt. Nur Männer, die in dieſer Beziehung und durch 
ihre ſtaatsmänniſche Befähigung genügende Garantien 
bieten und die gleichzeitig von dem entgegenkommen 
den Vertrauen der Nation getragen werden, find 
auch in Zukunft die einzig möglichen Candidaten für 
den Poſten des preußiſchen Miniſterpräſidenten.“ 
Vorher wird in dem Blatte noch auf die Rede des 
Generals, die er in Belfort gehalten, hingewieſen 
und von derſelben geſagt, daß ſie dem Chauvinismus 
der Franzoſen neue Nahrung gegeben und ihrer 
Eitelkeit auf das Höchſte geſchmeichelt hat. Bei der 
„ſprüchwörtlichen Schweigſamkeit der preuziſchen 
Generäle“, bemerkt das Blatt, „bei der ſtrengen 
Reſerve, die fie ſich namentlich in Bezug auf die 
Politik aufzuerlegen pflegen, würde man Grund 
gehabt aben, auch die Anthenticjtät obiger 
Mitiheilangen in Zweifel i u, wenn 
nicht Herr ven, Mauteuffel . 
ſelner Eigenschaft als Höchſt⸗Commandtrender inf erbaut. Die Trockenvocks find zur Ausführung von 
Schleswig elne die Politik A Aeußerung] Reparaturen au den Schiffen, die Dockhellinge vor⸗ 
than hätte, die, ſ berechtigten Gefühlen fie auch zugsweiſe zum Bau neuer Schiffe beſtimmt. Am 
nedruck geben mochte, unſere Diplomatie Außer ftl Hafenbaſſin und am Einfahrtscanal werden etwa 
ann berühren mußte.“ Wir erſehen alfo| 4400 laufende Fuß Quaimauern von 30 Fuß Tiefe 
aus dieſen Auslaſſungen des, wie anzunehmen, in-] unter, 11 Fuß Höhe über dem mittleren Waſſerſtand 
ſptrirten Blattes, daß der General, der viel mehr ausgeführt; außerdem werden an der Kieler Bucht 
durch feine nichtmilitäriſchen, als durch feine militäri- | noch etwa 2500 lfd. Fuß Quaimauern von 17 Fuß 
ſchen Thaten von ſich reden macht, vorläufig noch] Waſſertiefe erbaut. Der höchſte Waſſerſtand, welcher 
nicht große Ausſicht hat, eine politiſche Rolle zuf bei heftigem und anhaltendem Sturmzaus Oſten ein⸗ 
ſpielen, ſondern füt die nächſte Zeit ſich mit einem] treten kann, iſt etwa 9 Fuß über, der niedriaſte bei 
gut honorirten Invalidenpoſten vorlieb nehmen muß.] Südweſtſturm 5% Fuß unter dem mittleren Wafler- 
Dadurch werden auch die Hoffnungen der Ultramon- | fiand. Auf den circa 300 Magdeburger Morgen 
tanen, daß der General an die Spitze unſerer Ge-] großen Duaiflächen längs der Quaimauern werden 
ſchäfte berufen und eine Verſöhnung der Regierung mit] Werkftätten und Magazine für Holz⸗ und Eiſenbear⸗ 
dem Episcopat einleiten werde, in weite Ferne gerückt.] beitung, Maſchinenbau, Artillerie und die fonftige 
Es erſcheint uns doch nicht gerechtfertigt, wenn] Ausrüſtung der Schiffe erbaut. 
die „Sp. Ztg.“ mit der „Neigung und Vordringlich⸗ — Wie der „M. Z.“ aus Hagen geſchrieben 
keit und Eigenmächtigkeit“ eines „bekannten hoben] wird, hat das königliche Confiftorium zu Münſter 
Offtzters“ (Manteuffels) das Vorgehen (nicht Ver- unter dem 2. Juli eine Circularverfügung an die 
geben, wie es geſtern bei uns durch einen Druckfehler] evangeliſchen Geiftiihen der Provinz in Bezug auf 
—————— ˖ Nr 


bundesräthlichen Ausweiſungebeſchluſſes nachwies. 


laſſene meet zu erwähnen, die auf den vor 


gung, der Bundes roth habe bei der Ausweiſung des 
P. Mermillod nur Befehlen des Fürſten Bismarck 
Folge geleiſtet, auf iafamer Verläumdung beruhe; 
er hoffe auch, daß de Herren im Intereſſe der Ehre 


ch. 5 

Paris, 26. Juli. Die „Union“ kündigt heute 
an, daß von 125 Candidaten, welche bei der letzten 
Prüfung in die Militärfhule von St. Cyr aufge⸗ 
nommen wurden, 100 aus der Jeſuitenſchule der 
Rue des Poſtes her orgegangen find. Wir wieſen 
ſchon früher darauf hin, daß die Jeſuiten in den 
lezten Jahren Alles aufboten, um die ihnen zur 
Erziehung auvertrauten jungen Leute dazu zu be⸗ 
flimmen, ſich dem Militärſtande zu widmen, und fich 
ſo in der Armee eine große Anzahl von Anhängern 
zu ſichern. Nach den Mittheilungen der „Union“ 
zu fließen, bleiben die Bemühungen derſelben auch 
keineswegs ohne Erfolg. Jedenfalls kann man unter 
dieſen Umſtänden nicht darüber erſtaunen, daß die 
franzöſiſche Armee eine ſo große Anzahl von ultra ⸗ 
montan gefinnten Offizieren zählt. Daß die Jeſulten 


befreiten wodsk na 
ſo viele ihrer Zöglinge durchbringen, muß dem e Br 


Perſten hat bereits begonnen. (W. T 


Türkei. 
Kon (antinepel, 29. Juli. Auf fpezielle 
Einladung des Sultans hat der Bicelönig von 


Egypten feine Abreiſe bis nach d 
Schah von Perſten af Biete 


Danzig, den 30. Juli. 
» Nicht nur die „Agrarpolitiker“, ſondern auch 
die Ultra nontanen Weſtpreußens haben einen be- 
ſonderen Breßfonds. Ein großer Theil der deut⸗ 
ſchen Preſſe nahm kürzlich davon Notiz, wie wir 
aber aus dem heutigen „Weſtpr. Volksbl.“ entnehmen, 
zu deſſen Gunſten der Fonds gegründet wurde, bat 
ver „Weſipr. Preßverein“ bis jetzt noch keine be⸗ 
merkenswerthe Ausdehnung; er zählt nämlich nur b 
14 Mitglieder mit zuſammen 36 Thaler jährlichen 
SHE ; 
n ber geſtrigen geheimen Sitzung der Stadt⸗ 
i mine kan 1 8 1 r Beamten 
eine Unterſtützung von „ eaus 
Aſſiſtenten ei und dem Onleulator Schönded Gras 
tificationen von reſp. 75 und 2 bew 
* Der Matroſe ules ron von dem Schiffe 
„Jules Gftelle“, welche am Mm. Juni in Neufabrwaſſer 
mit eigener Lebensgefgze, ard Knaben vom Ertrinken 
rettete, hat auf den Bericht des hieſigen französischen 
der franzöfiihen Regierung die ſüberne 
Rettungsmedaille erhalten. 
Der $ 113 des Strafgeſetzes für das deutſche 


erwerben wußte, verwandelten ſich damals in Baum- brauche kirchlicher Straf- und Zuchimittel erlaſſen. 
wollen-Plantagen, deren Ertrag in feine Taſche floß, In derſelben werden die Geiſtlichen 9 an · 
während das Nilthal, welches früher eine reiche Korn-] gewieſen, den Beſtimmungen des Geſetzes vom 13. 
kammer für die Nachbarländer war, ſich Getreide] Mai d. J. in aller und jeder Beziehung pünktlich 
von anderswoher beſchaffen mußte. Seine Baum- nachzukommen In Folge deſſen darf fortan kein 
wolle alſo darf der einzige egyptiſche Ausſleller mit] evangeliſcher Geiſtlicher mehr den Beſchluß der weſt⸗ 
vollem Rechte zeigen. Er legt die aufſpringenden | phäliſchen Provinzialſynode ausführen, wodurch die 
Kapſeln vor uns hin, aus denen der weiße Schnee] Geiſtlichen verpflichtet wurden, ein vorgeſchriebenes 
quillt; füllt große Kaſten mit den ausgeſonderten] Formular von der Kanzel zu verleſen, in welchem 
Samenkörnern, breitet die reine zarte Baumwolle] der evangeliſche Theil eines gemtichten Brautpaares, 
ſelbſt maſſenbaft vor uns aus. Doch auf dieſen einen welcher die katholiſche Kindererziehung gelobt hatte, 
Artikel beſchränkt ſich der Reichthum Egyptens in] von gewiſſen kirchlichen Rechten und Ehrenämtern 
vegetabiliſchen Spinnſtoffen nicht. Eine Collection] ausgeſchloſſen wurde. 
aller möglichen Faſerpflanzen, von denen eine große Poſen, 29. Juli. Das polniſche Bank⸗ 
Anzahl durch den Vicekönig acelimatiſirt fein ſoll,[inſtitut Potworowski, Malecki, Plewkie⸗ 
baut ſich zu einer intereſſanten Trophäe auf. Darin wiez u. Co. hat ſich geſtern für inſolvent erklärt. 
finden wir vegetabiliſche Seide (Gommphocarpus] Die genannte Geſellſchaft beſaß ein Grundcapital 
8 verſchiedene Flachs ⸗ und Haufſorten, fo | von 400,000 Thlrn in Antheilſcheinen, operirte kaum 
den belgiſchen Lein, den amerikaniſchen Hibieus can- | ein Jahr, während deſſen fie in Hauſſeſpekulationen 
nabiuns, die feinen Faſern der abeſſiniſchen Banane, bei der jegigen Kriſis bedeutende Verluſte erlitt. Der 
der Agave vivipara, die Fäden der Dattelpalme, Theilhaber und Dirigent des Inſtituts, Rechtsan⸗ 
der ſpontan vorkommenden Asclepla procera und walt Maledi (früher in Wreſchen), ein äuß erſt tüch⸗ 
des rothen Rieinus. Was von dieſen zum Theil tiger Juriſt, preußiſcher Landwehroffi ier, genoß des 
ſehr ſchönen Faſern verwerthet wird in eigener Ar⸗ größten Vertrauens in der ganzen Bevölkerung; er 
beit des Volkes oder an den auswärtigen Markt ge- nahm fi das Mißgeſchick der Bank, ſowie den Ver⸗ 
langt, darüber belehrt uns leider die Ausſtellung luſt ſeines eigenen Vermögens von 80,000 Thlr. 
nicht. Denn bei den Zahlen auf einer allgemeinen | derartig zu Herzen, daß er ſich vorgeſtern mit einem 
Ein» und Ausfuhrtabelle läuft ſtarker Humbug mit Revolver erſchoß. Vorher hatte der Unglückliche noch 
unter. Mit dem ehrlichſten Geſichte von der Welt er⸗ | feine Privatgläubiger befriedigt, ſowie ſeine Pretioſen 
zählt uns der königliche General⸗Ausſteller, daß die verſchenkt. Ein zweiter Theilhaber der Bank, Plew- 
Ausfuhr 1330 Millionen, die Einfuhr dagegen jähr⸗ kiewicz, wurde geſtern Abend gefänglich eingezogen; 
lich nur 590 Millionen Fres. an Werthen betrage. — über einige Güter des Tyeilhabers Potworowski 
Er vergißt aber dabei zu erwähnen, das alles von wurde ſeitens des Kreisgerichts die Sequeſtration 
China, Indien, Japan fein Land paſſtrende Gut ausgebracht. An dem Concurſe find außer den Theil- 
zwar als Ausfuhr, keineswegs aber auch als Ein» habern leider noch ſehr viele Privatleute ſtark betheiligt, 


Vor zwei Tagen kam er nach Paris, wurde aber 
von der benachrichtigten Polizei ſofort in Empfang 
enommen. 

85 — 28. Juli. Wie man der „N. Z.“ telegra · 
phirt, wurde Seitens der Verſailler Regierung an 
England offiziös die Aufforderung geſtellt, die ſpani⸗ 
ſchen Carliſten als Kriegführende anzuerkennen. — — 
Nach Berichten aus der Provinz herrſcht unter ben Reich enthält die Steafbejtinmungen für den Widerſtand 
Bauern große Erregung wegen der clerikalen Um⸗ gegen * ſich in der Ausübung ihres Amtes 
triebe; die Bauern find überzeugt, daß das alte Re⸗ befinden... 3 en Erkenntniß des Obertribunals 
gierungsſyſtem wieder eingeführt werden ſoll. nden ungen auf Bahnpolizeibeamte nur 

— 28. Juli. Sitzung der Nationalverſamm⸗ . 

lung. Auf der Tagesordnung ſteht bie Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Abſchaffung der Flag⸗ 
genzuſchlagſteuer. Nach der Erklärung des Handels ⸗ 
miniſters de la Bouillerie, daß die Steuer 8 
Einkünfte für den Staats ſchatz ergeben, noch ſich a 

ausreichend erwieſen habe, um der franzöſiſchen 
Handels marine einen wirkſamen Schutz zu 5 
wird die Vorlage angenommen. Morgen wird die 


— 


betrauten Perſonen ungeſäumt vereibigt werden, dagegen 
eine Ausübung der Dienftverrictungen durch unverei⸗ 
digte Perſonen nach Mö lichteit m vermeiden, 
B Hr. Ulgfies Pohlmann aus 
im Selonte ſchen Theater ein 
Gaſtſpiel mit Dr. Peſchte und Elias Krumm. 


vom 26. 
fuhrartikel dieſer liebenswürdigen Tabelle einverleibt welche in blindem Vertrauen der Bank ihr Bermögen Berathung über bie andelsverträge wit ach or 25 a ape hen L0b au ae 
iſt. (Fort. f.) anvertraut hatten. (Oſtd. Z.) Fund Belgien ſtattfinden. Be abi zur Zeit 4200 Einwohner und ſſt recht gründlich 
j Aus Baden. Mehrere katholiſche Geiſtliche — Paris hat ſeit 1865 um 150,000 Bewohner arm, wie aus einer Ueberſicht der von ihm dhiabrlic 
— unſeres Landes haben beim Verleſen des lezten Hir⸗ zugenommen und zählt jest 2,150,216. Es exiſtiren aufgebrachten Staatsſteuern klar hervorgehen dürſte. 
tenbriefes auf der Kanzel die darin vorkommenden 78,575 Häuſer und 2366 Straßen. Diele find nämlich: 719 % Gebäudeſteuer, 314 M 


„2640 5 „ 17 zugekommen, 8 geſtorben. Die Rapporte bez., ur Juli⸗Auguſt 87 & Br. der Seytember⸗ ö 
nene, 902 A — 2 Spitälern fehlen. A, In den Vororten ftellen October 80} % Br. 80 . &b., October⸗November + — ſiſ 5 97 2 5 — 2 — 
o im Ganzen nur 5251 M Steuern bei ſich die Ziſſern auf 94, 10, 4; auf dem flachen Lande 781 & Br. 78 & Gd., April Mai 765 * bp. bez, Jult kuguſt S. den 4 . Seaimeb 
— obnern. Wenn man nun bedenkt, daß die mit 28, 3, 0. - Roggen lden , Tonne dun Nag gefragter, 3, bog, FE on 2 

. 2 Berlin, 29. Juli. Die Balletvorſtellungen im] 1238. alt 5 


Ein 3 
wen lungsfähigen Bürger dieſes Städtchens e, erſte 5 
— An — — jährlich —— Königl. Opernhauſe werden, dem Vernebmen nach, Vegnltrungspreis 120, lieferbar 53 &, inländi: Gerste unverändert. Ye 


. — 
nuch CO. d Oper ber 644 loco 55— 65 A — Hafer behauptet, ir 2000 8. 
müſſen, fo wird es gewiß einige Ueberraſchung erregen, ſchon am 5. Auguſt wieder beginnen, währen Ale Bieferung Ye Sept October 50 3 September- October 46 % Gd. 
und Schauſpiel noch bis des Monats Ferien Auf Lieferung der Sept.⸗Oetober 50 9 Br., 495 . loco *, Jer . 
re Proc ne Eber 8 G., 7er April Mal 497 MO, D Krbſen Mille, J 20008, loco 8-51 9 


keit . 
ten, welches ihnen jährlich 2000 „ koſtet! 
Sie 2 zu bauen Veſelſ hafte vectruge zuſammengetreten 
und baben ſich vorläufig auf 5 Jabre zu den für — 
Verhältniſſe 4 men Becken felte 
ebenn deres übrig, 
— ü denn der Staat bat biber dieſem Siebentel 


— 
Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. nn A 567 . 
80-864 Re bi,, die September October 881, 884 . bz. — Rüböl geſchäftsios, 7 200 6 loco 21 . Br. 


preis 86 a Auguft, Auguſt⸗September und 
bez., Regulirunge pre * Juli 20 W nom., 0. 1 1 20 
100 


” 


— ) A Br. — 
Raps loco r Tonne von 20008. 85.—86 A bez. 925 Le 4 * m 


8 zontanismus Wechſel, und Bondbscuusie. London 3 Won. Spiritus matt, Ye 
— — 0 boch fenen Wierig. Unteritügung 6. 20% Gd. Amſterdam kurz 140% Gd. 34% Staats- 22 % bez., Jull⸗Auguſt Id & bez. n. Rn u 
- zukommen laſſen. Freilich, im Kreisſtädichen Neumark Schuldſchein weſtpreuß. Pfandbriefe Septbr. 214, * be Br., Sept.⸗Oeibr. „ 


L 305 Uw, 4 do. do 90 Gd 44 7 50 1 A Gd N 184 % Br. u. GOd., 

me Die Heute fällige Berliner ringe 5%” do. do. 105 Dr. 53 Danz | yrühjahr . und Od. — An 
Börſen ⸗Depeſche war beim Heroen le 100 Br. Br. 5% Pommerſche Hypo- gemeldet: 13,000 6. Roggen. — eulen Bu 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. reger, Um der Raufmannfdaft. 


Danzig, 30. Juli. 
Getreide- Hörſe. Wetter: Schön und warm. 


nd: Weit. 
loco blieb ohne Kaufluſt am beutigen 
gas e e e a de 
biefige Müble zu much feſt. Jull 88 | September-Oetoder 8141 & b., 7 0 
tfurt a. M., 28. Juli. Effecten⸗Societä 2 mine ziemlich feſt, 12684. bunt Juli 88 % Heptemder⸗Sctober „ 
PR — 1 ‚Golden 0 1 Lose 9, bea, Jul agu 87 & Brief, September⸗October 805.80 Or 27 TEL A 

„ Lombarden 193}, t ‚180 > 5 — 

en 108. Habn ſche Gifectenbant 149. Fran] |Brief 78 Se, Geld, en d 70% „9 Bob. De Roggen ioc Ar 1009 Kilogramm 5464 A 
Sac 107. Berliner Bankverein 1074. Wenig „ bunt ekündigt wurden Juli, August 54 531 A bi, de GeptembersÖctober 


Hamburg, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen Roggen loco gefragt für die Conſumtlon. 1208. 544} & bz. de October, Nopember 541 


| isber wenigſtens noch ſehr zweifel⸗ 

2 Daft Werbe — — der Thatſache hervorgeht, daß 

5 bis beute dort der Guardian des bekannten Siofters 
Lonk den Religionsurterricht ertbeilt hat!! 

i Cartbaus, 28. Jull. Geſtern Nachmittag $3 Uhr 


O 
letzte ſich ein ziemlich bedeutender Wagenzug, voran 
Nat. nach Sch 


tor. 5% & bez., 3 


bz. — Gerſte * 
. ö 1000 5 bezahlt. 2 
49 Gd, = gig 1268. BO. 21000, we 1 775 mangels ad Bingebot, 192 N ger, 52—67 nach eh geford. * — 
Auguſt⸗Sept. 12684, 3x2 Br., 220 Gd., ur Sept.⸗Oet. 50 & Brief, Re. Ge 4 Ku Gd. 53—57 

13065 229 Br., 228 Gd. Es Rog 1000 | Reaulirungspreis 1208. 53 A, inländiſcher 544 . Arbſen loco Yir 1000 Kilogramm Kochwaare 5 . 


en Pr Juli —52 & nach Qualität. 
dic 106 , i e, J 8 162 Br, 160 | Getünbigt RES Die geſtrige Notiz 7 Sepibr⸗ ——— . 0 1 1 


8 Knab i m tto 8 
am der Vater des Knaben mit einem Wagen voll a en . - lt 2 0 1 I- Af 3 


Grand nach Haufe, fuhr, da der Hofraum ſehr beſchränkt — 
war, über den Raſenplatz und zufällig auch über den 
Grünfutterſack, wodurch das Kind ſo ſchwer verletzt 
| wurde, daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
-se- Lautenburg, 29. Juli. Die Cholera, welche 
ſeit dem 1. Juli bier graſſirt, ſcheint eher im Zunehmen 
N als im Abnehmen begriffen zu ſein. Seit ihrem erſten 
Auftreten bis heute — alſo in 28 Tagen — ſind 187 
Erkrankungen, von denen 102 mit dem Tode endeten, 
betannt geworden. Leider geſchieht nicht genug, um 
der Epidemie kräftig zu begegnen Das aus der Zopf⸗ 
| seit hervorgeſuchte Mittel, durch Verbrennen von Theer⸗ 
konnen die Luff zu reinigen, hat keinen Erfolg gewährt. 
Ganze Familien ſterben aus. Die aus muthigen 
Männern der Stadt gebildete Sanitäts- Commiſſion, 
welche ſich zur Aufgabe geſtellt hat, ſchweren Erkrankten 


October Ye; 654, Me Mai 1874 66%. — im Uebrigen matter und zu gedrückten Preiſen verkauft. | ” 
Een u, e 100 ber 100% 75 J 52, Baan wurde nach Qualität feucht 80, 81.%, beſſerer 
er Auguſt⸗September 52, dee September⸗Ockober 52. 83 , trockener 84, 85, 354K, feinſter 86, 864 . dr 
— Safer ſeſt; Umſaßz 2000 Sad. — Perroleum] Tonne. Termine matt. September October inländiſcher 
HL, Stanbard white loco 14 50 Sr., 14,25 Gd. 88 &, bann 883 „ bezahlt. Regulirungspreis 86 5. 
ne 2 — 14, = en dur Auguſt⸗December 15,25 Bd. | Getündigt Nichts. 
— Wetter: Bewölkt. ’ 2 
Amſter bam, 29. Jul. (Get reidemarkt) Produetenmärkte. 
Schlufbericht ), Weizen dr, October 351. Roggen. gibing, 29. Juli. (Altor. Big.) bd gen Rad. 
due October 107 f, ir November 402. Bon Rüben haben die Zufudren f 
Wien, 29. Juli. (Schlußcousſe. Papferrente 67,75, etwas nachgelaſſen, dagegen tft bereits Raps, im Durch. 
Slüberrente 73,35, 1854er Looſe 92 20, Bankactien 969,00, ſchnitt von nicht ganz trockener Qualitat, zugefübrt 
Nordbahn 208,50, Creditactien 212 75, Franzoſen 332,00, | worden. Die Stimmung für Oelſaaten iſt auswärts 
eee ee Id us 
—, Nordweftbabn ©0100 . 1 on hier weichen müſſen. Von Getreide find einige wenige 
1125 Hamburg 54,75, Paris 43,45, Frankfurt 94,00, reiſen 
5 92,5, Böhm. Weſtbabn —, Ereditlooſe Poſichen zugeführt und zu unverändert feſten P 
163, 00, 5 5 te ur e 0 . 90 
85700, 1864er Looſe 130,20, Untonbant 177,00, Anglo⸗iſt pro 1000 Klo: Weizen hochbunt 12844, 91 5.8 Gr — 19 & 3 K bz., i November » December 
Auftria 161,50, Auſtro⸗türkiſche 39,50, Napoleons 8 87, t 1262. 90 506 9 80 ; 
Ducaten 5,28, Silbereoupons 108, 35, Glifabethbahn 574 00 18 2 rg b., e April-Moi 18. 27 Gr bie 
218,00, Ungariſche Prämienlooſe 80,50, Preuß. Banks nach Qualität 785 811 He — Raps nach Qualität! —.— 
noten 1,66. — Matt und geſchaftslos in Folge flauer 78582 % 
Berliner Berichte. Kohligsberg, 29. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 
. 924 ung 29. 1. eb. an 6 7 5 r bunter 110.150, zes 2 11 
j . x „loco bochbunter 110— r., bunter 100 — 115 
. Rufen be 1871 974. 5% Ruſſen de 1872 2 Br., other 12087, bef. 80 J bez. — Roggen Jr 40 Kilo] But 
I. 6% n e 110 . aa Ioco 
3 5 . *, gemi 7 reller S. 
ache ® ran 928. Zum Silberrente 654, Oeſter⸗ 118/1983. 56 Ir, 11, 544 Si, 120/182, 57 Gr Dip. Geſegelt: Scheibe, Kennett Kingsford, Dordrecht, 
169000 57d. Steil eee 2. zul BR 3 ze Deren = Solz. — Albers, Hermann, ‚Bapenbura, Sol. i 
6,25. Hamburg 3 Monat 20, 48 Frankfurt a. M. 57 . Gb., pb Her te. Cn, Fr . | Maria, Siralfund, Getreide. Kudie, Dito & Robert, 
95. Wien 1, 45. Paris 25,88, Peterle 314. 0 167475 2 so . . Gd iel, Holz. — Kramer, Jobanne Hendrſte 
Lt de Halen Umag, baden in pech ien G ir 3D Kilo Fuer waare beadteter, loco grobe 
berinik.) 15,000 Umſatz, davon für lation 52— 60 Kor Br., kleine 46, 47, 48, 40. 51 Sr b 
und i fat 1 Orleans 9. Hafer der 25 Kilo loco ruhig, Termine obne Umfag, Ankommend: 1 Kuff, 1 Logger. 
,, . . 1 Kuh 7 Bol. 
bds. Dhoilerab 38. yo bien Wee a a hn: . Weller: freunbiig, 


new fair Domra 6}, good fair Oomra 6 9 0 * ö Stromauf: 
6. ſair Bernam 9, fafr Smyrna 6}, 1 Ee en 44 1 5 . a m Von Danzig nach Warſchau: Kähne, Töplig 
Br 


* bz., dir 
October 8 * 2 Pr bz., Ar Octo ne 8 
bz., ur Novbr.» December 8 1 —8 R bi. Yr 
April» Mai 8 & Br. — Na 
&, Yr Juli⸗ 


D ber. u 191 
Auguſt do. Pe September⸗October 19%  bi., er 
W . bi, . Apr, Nia 211 4 Den 
) 5'253 9 — Petroleum raff. 
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vor allem eine viel kräftigere Inſcentrung der polizei, 
lichen Mobnabmen, eine Größere Melanie be Gemein: 
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Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, D Pe Wind: NNO. 
Angekommen: Briggs, Dort (S.⸗D.), Hull, 


er. 
Geſegelt: Loyda, Melea, Memel, Ballaft, — 
Nordfeldt, 2 Syſtrar, Spendborg, Holz. 

Den 30. Juli. Wind: 


Zuſchrift an die Redaction. 


den geſtrigen Artikel in Betreff des Unglücks ⸗ 
1 . Weſterplatte erwidere ich 
I den amtlichen Ermittelungen, die Jeder in dem 
Königl. Poaldel Suren zu Neufahrwaſſer einſehen kann, 
t es ſich herausgeſtellt, daß ſämmtliche von der Be⸗ 
rde vorgeſchriebenen Rettungsutenſilien incl. Rettungs⸗ 
ting und Kork⸗Schwimmgürtel an der dazu beſtimmten 
Suche befindlich geweſen und die Rettungsverſuche nach 
dem Gate d 1 * cklich begannen. - 
5 — mad 8 ca. 60 5 ritt Pr 
m er Begrenzung der eigentlichen Babelte 5 
— ſo batte deſſen cn unzmeifelbaft be 


Vormittag ge⸗ 


62 K ö 
Wirkt werden Innen, wie et berge gan, der ſich nicht ob 15 Kis geſchäſtslos, loco 65 70 h. Co, Schlka u. Co., Lindenberg, Großmann u. Reis 


. er, Dauben u. Ick: As imſtein, Holzmaſſe, 
z 5 9 Br. — Bubwehen 7. 3 Ale hn Bo Waate ‚Honig, Wen Ba ocsenifdl, Bpolbell 
9 Juli. (GGetreldemarkt.) Weizen, —45 Sr. Br. — Leinſaat er 35 Kue in Mittels : 3 
ehl flau. Mais 6 d. höher. und geringen Gattungen fait unvertäuflich, loco feine | Beſſin, Lindau, Sezallownice Wiöpehurg, 8.Rähne, 1851 
N N 76—85 Gr Br., mittel 634, 65 Pr bez., ordinaire 50 Stuck Balten von weichem Holze, 1 Laft Haß holz 
8 äre, würde er nicht von einer R London in Gold 109, Goldagtio 151, / Bonds de 1805 60 % Br. Rüben Yar 46 Kilo matt und wiederum Boblen ꝛc. 2 F 
zeuge gemelen —— inbabers gesprochen er Rückſichts. 194, do. neue 5% fundirte 1158. Bonds de 1865 119, | etwas niedriger, loco 85, 87, 88, 883, 89, 89%, 90, 90 ,] Huhn, Wieniawskl, Wloclawek, D 1 ee 
‘ofigleit des — Urtheil eines dort haben, tondern | Griebahn 584, Central Pacific 100. Iuinois 1073, 91 & bezahll. — Kleeſaat 50 Kilo loco rolbe Ez. Weizen. ek, Danzig, 1 Kahn, 
vin F aiſarius me zufällig befindlichen] Baumwolle 21, Web 6D. 750. Nother Frühjahröwetze: | 14—19 r EEE 
er-Boliz anzig über die Fabrik- —, Nafftnirtes Petroleum 5 Newpart zer Ballon von | Tpymotheum Ne 30 Kilo loco 9 bis 11 % Br. Schlickeiſer, Müller, Spro do, 3 Traſten⸗ 2301 Sw. . 


arbeiter, eiche den geſtrigen Artikel unterzeichnet, an] sa Pfd. MM : 121 1 Br. 
18 83. — Höchste Nottrund des Goldagios 158 b. — Rüböl 7 50 Kilo loco mit Fan 


geſchloſſen haben. 
Bei der Aufnahme der Sachen des Ertrunken 27 
en|niebrigke 15 J. — Fracht für Getreide Ye Dampfer 105 & Pr., 10 % Gd. . Leintuhen Yu 50 Kio eg 
nach 15 (ur Buſhel) 123, do. für Baumwolle loco 7076 b. — Rübkuchen er 50 Kilo Ioen Diarssaled, Fantec, mier 5 au. v Lafer. ii 
— — —— 


ab, wo der Babemeiiter einen Bacheimmen, mit dem 
A 1 undbank berunterholte, Für 
Renn Wart 


anzuſtellen, dürfte 
muthiwillige Badegaſte waren fte wohl 


den A 
aun ee Perfaßer des tigordien Artikels Augen⸗ 


| vurden von meinem Geſchäftsführ i der B 
zes Heſſler als Zeugen — —9 denſeben ein 
Duplicat des Verzeichnisses verabfolgt; Uhr und Porte. Yen 


a 68 . itus 10 Litres & in u „ 

3 rn jedoch erſt durch einen Polizei⸗Beamten Dunziger Dörje Sag 60r 2000 4 Fade, git. loco ohne Verne, 3 350 St. h. H., 
Angabe en Aufnahmeact ordnete ich gerade, der Amtliche Notirungen am 30. Juli. Bob 211 % Br. 21 & Od, An & bez., Juli oöne Faſiemka, Goldberg, Nimrowo, do., 5 Traſten, 15,000 

Babe 5 ‚a dem geſtrigen Artikel entgegen, in der großen | Weizen loco 7% Tonne von 20008, Confumgeſchaſt, geb al) RM Br. „d., Yuguf obne Bob 1 
Gegenne Bad meiſters an ſtatt unter freiem Himmel in „fein glafig u. weiß 197-1500 AM 89-95 Br. 1} 9% Br, 219% Ob, 2 M bes, Gentbr. obne | Siberftetn, Som, a ie. 10000 en Kto Er 

enwart zahlreicher Neugieriger. bon en 8. 0 89.93 m Jap 212 „ Br. u Me Gd. Septer. Dethr. obne w. 5. 9 Last Faßb. ic. 10,000 Eiſenbabnſchw 

er Beſitzer des Seebades Weſterplatte. n . 1 177 . 5500 5 80 = Dr. gt . 75 = 3 ie Ya 

= 5 1 5 5 tettin, 20. Juli. (Ouſ.⸗Sig.) Weizen matter, 

min, g ezuläten Me Emm: e e eee eee 
. . Der ge ordinar. 10 5 2 uguſt 86— ez, Auguſt Sey - f 105 as e wolliy, 
| a ra te, Ba Da ol a 3 Bee 

im Ganzen 27 Kranke vom Vortage ver⸗ auf Lieterung für 120% unt Jr Juli 88 n Gd., Get. Novbr. 79, 781 M bez, Früblabr 781—78 12 337,76 | 21,2 Solich, mäßig, woltig. 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Juli 1873. + Binfen ben @tante garantir. 
Kid. Died Divsd. 15 
br i 
Dentſche Fond. Mining, 34 92 5 911 Verlin-Andalt 4 1762 17 Imente Oderuferb. 5 1231 is ee e eres! Discontob./4 | 85 10 Urs n 92.8 
Hambg-50rtl.Xooje 3 51 uff. Stiegl. C. Ant. 5 129% [mertin wor 4 106 do. St-Pr5 1231 6¼18 Brest. Webster 4 65 12 Imerem-@uns. 0 | 794117 

Somfolistete uml. 1044 Lüder rüm--An. 34 IE 1301 de. S-. | 11052] 5 |Meiniige 4 1401 gg Lenard van 8 100 End. Sd. Os | 77 10 f Saiter ne 5 56 0 
ecbeinig: Anl. — | Oienburg. Boote 8 z | Hedge Bin 55 berlin-Damburg 4 290115 nbein-Nab- 4 34 Taaſcan-Obede. 5 881 Dang. Bantver.i4 | 77 81 eibingGiſenb.-B. | 94 10 
Staats- Anl. — — . ; verlin. Rorodahn 5 | 44 | 5 | + Etorgardsmojen/44 100 | 45 Caronbe fun 5 Danziger Brivat.|4 3 egit mn 71 8 

de | _ : Nuß. Bol. Schauobl. 4 | E77 Berl Vid-Magd. 4 194 8 bringer 1304) 9 Lundb.⸗Srußbacß 5 Darmſ. Ban! 4 154 15 
— ö gg Ded. Cd. Opel 5 1603 | Vol. Certiſte. Bit. u. 5 Berlin-Gtettin 4 151 1123 Tüft-Ongerburg 5 66 0 toch- r, Staat. 8 do. Zetteld. 4 7 Wechſel-Seurs v. 29. Jul. 
——— er 21 124 (et .S. ufd. 105% de. wart. Ou. 4 105 Brel Sd w- Nbg. 4 11320 7 — +6ibdR.-®. Lomb. 8 Deutjüe@enof.B.4 11294108 
Saale son. P 1101 fe, „ 1 180% d f |4 Alin- Minden 4 145 9% unbe- moers, 4 100 65 10 Po % Dbtie. 5 Deuce Want 4 abe 04.5140 
igt ger bo. 5 undd. do 5 100f | do. do. do. do. 5 75 do. Nit. B. 5 11083) 5 valtiſche Eiſenb. 3 52 — Oeßter. Nordweſtd |d Deutſche Uniondt. 4 9 do . [2Mon/& 139 
een. Db. 3 | gg Dam. Opp.-fdbrt. 5 | — | bo. Mandaten. 4 64 |, .nr.-Rempen 5 42 — tedem. werb. 6 1022 ve. de. n. Seda 5 Dise. Command. 4 199 f 27 Hamburg. . a6 — 

% „ 492 cee Pram u. 4 1848 n un den 37] do. Er. 684 6 [Mechraieme 6 | 324) 5 Tunger. mender. 5 Sen-. Sn. f | 90 | 10 men. sm b 6.20 

w d 44 | 99; Lettern 5 105 | do. a u. 4 Sete 16 | 97% dane Sotan-Sub. 4 50 | 0 reh. ten 5 56 5 Ftungar. Ondabn 5 Inter Handelsge. 4 | 82214 Paris 10K. 5 79 

„ An „ Scherr ber pb. 5 | SO | de , ds | 99 [de. St. r. 5 | 707] 5 Taufe. 5 | 944) — Lure 5 Rönigab. mer.rD..4 8 a wandt. 10 23.51 79 
Dumm. MD a en em. Op. br. 5 | 1005 | de en Mn s de bannen. Altenbe [6 | 678] 5 telt. Cart. | 994] 1 tara tl. 8 eining. @reditb. 4 1119412 . en 79 

a 0. 4 | 895 Stent Nat.-O.- ufo. 5 | 100 Italieniſche Rente 5 | 59 bo. St. Pr. 5 f 5 |@ottharbbagn 6 11014) 6 taarst barten 5 Norddeutsche ank 4 145 139 Dien 820.6 85 

w m. 4 99 m 90, Tabaks-Aet. 6 585 Nürkiſc -Voſen 4 47 0 taaſcgan-Oderbg. 5 69 5 Taurzk- lem 5 Det. Credit · Ant. P 12741 Petersburg sec. 89 
nr Oe wländiſche Fonds. do. Tabakz-Obl. 6 | 98 bo. Str. 5 | 7341 0 Taronpr. Nb. 5 701 5 [Faroteomidien 5 Vom. Nitterſch. B. 4 8 do aon 5 
r Sof da. Sin, 4 of Jari Rente 5 90 | ypapnen.-gattern.i4 19 kaubwgah.- erb. 4 18 e eee, Breußliße Bant 43180118 | Marita — 801 
* 4 91 en Sild--Rente 653 Kaab⸗Graz.-Br.-M. 4 87 ge St- br. 61 81 Luttic-⸗Aimdurg 4 | 234 — | MypinstBologope 5 de. Bodener.-B. 4 98 | 15 Dremen 8 Nag. 6 — 

1 44 90 er 1854 |4 94% Aumäniſche Anleihe 899. Wagdeb.-Keipsig 4 14 | MainySudwigsp./4 15511 +RjäjamRoılow 5 Pr. Cent.-Bd.-Er. 5 1 9 | | 

en 5 106 9.1858 — | 118 Fiunl. 10 Ktl. Sosſe | 10 + 8 Fit. B. 4 2961 4 ( Ocker.- Franz. St. 5 198 10 tWarſchan-Terezb. 5 Preuß. Erd.-Anſt. 4 54 2 

4 la de. gualeb.1800 5 — Seed. 10 rtl dooſe— — unf. nsch. St. 5. 5 61 5 f do. Norbweßb. 5 1224 5 Brod.-Disct. «Br. 5 16 Sorten. 

. . 44 | 99% Ungar. Eisen n. | 86% Turk. Un. v. 1605 ä 51 ] Kiederſchl. Sweigb. 4 — — de. f. junge 5 88 5 Bant- und Iubußrienetien. Brod.Mehs.0t.5 | 833 7 outs ....... | 1092 
Pamm, den end. 4 95 Ungariſche Looſt 415 73 Türk. 6% Anleihe 6 63 Nordbauſen-Erfurt4 681 4 IReichend. Pardd. 44 4 1073 Schaaffh. Bk.-Ber. 4 45 — Dukaten + 
Vie vo. 4 94: Uuf.-Ggl. And. 1822 K 517] Kurt. Siſenb.⸗Jooſe 8 150 do. St-Ur. 5 62 0 f urmäniſche Bahn 5 40 Berliner Bant 487 | 14 | Schleſ. Bantverein 4 1292114 Sovereigans . 6. 21 
„e „ 4 944 bd. do. Anl. 1889 3 25— ——— — — obalaufzen 5 — | — afp. Staatsb. 5 95 — Pert. Pantverein 5 106; 18 | Stett.Wereinstentid | 75 7 | Mapoteananren . 5. 10 

ä bs. do. An 190 5 84 Kiſenb.-⸗Staum-u. Stamm- Oberſäl. A. u. o. 3 1801 184 EMdöRert. Zen. 4 110% 4 J Bert. Gafienber. 0 281 f 29 5 Ser- vr. muinterp 5 9 5519 Srberteis . 5 
- — 1 1095 de. do. von 1870 P 2 Prioritäts- Ketten. ag do. At. u. 34/159 131 r 4 — 0 —ů 39: % 8 Ber 3 E Dela... . 
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Dis heute Abend erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Fran Amanda 
geb. v. Lieben von einem Mädchen zeige 
hierdurch ergebenſt an. 
Gzietanowto, den B. Juli 1873. 
4081) H. Bergmann, Te 
Friederike Burchardt, a 


Sen W II e ' | 
Circus Salamonski. en 


wem Sergolla M. 
erlobte. 4 Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um⸗ Fahrten auf See zu machen, 
e ee ee 10 1873. N gegend die ergebene Anzeige, daß ich . Preis: pro Stunde drei Thaler. Die Anzahl der Paſſagiere iſt für 
Sara Noa K onnabend den 2 Auguſt die einzelne Fahrt auf dreißig limitirt. 
Philiuy Allenſtein. 7 0 * 4112 Al 2 
Abends 7 Uhr, ex Gibsone. 
Mewe, im Juli 1873. 4100 


netſon e erſte große Vorſtellung! 


M geben werde. Hierzu ladet ergebenſt ein a 
Albert Sal ki en 
© alamonski, 
Director. 13 5 
E. Gerard, Für Damen und Herren 
11 Regiſſeur⸗ ang fietsen J. V ig and it sing a von eg 
vom Hofliefer 9 x e ermiethe 
x vom Sofern neterQvalität. fg besen. "Mäeres im Wande bafelbft. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


F. Sezersputowski junior, 
Reitbahn 13. (3989 


Gewerbe⸗Verein. 


Deonnerſtag, am 31. Juli 1873, um 73 
Uhr Abends, wird die Bibliothek geöffnet, 


. . um 8 Uhr Vortrag des Dr. Möller: „Dur 
Gerichtlicher Ausverkauf er u Wagerwfeme 


Geographie Rußlands.“ Sodann ſoll ein 
des Wäſchelagers der Hermann Schneyder'ſchen F. Sezersputowski junior, 


Sommerausflug, wenn er gewünſcht wird, 
beſprochen werden. 4034 
Der Vorſtand. 
oncursmaſſe Langgaſſe No. 49. 1 
Zum Verkauf kommen für Donnerſtag: 3 EIER TER 
ren Ne. 9 n A 
amenpantalons, einfach u geſtickt. 5 ae 3 
Man biete dem Glüder 
die Hand! 


neuen Local recht zahlreich zu be⸗ 
ſuchen, da ich für gute Speiſen und 
Getränke ſtets ſorgen werde. Be⸗ 
dienung ſtets elegant und unbekannt. 


0 Waſchſpitzen zu Damenconfectionen, und der Reſt Kragen 
anne, ben 2d. ul 108. I Seanfehetten, Shlipſe, Id. und Corſets. 


Hermann Kopp. Y Rud. lasse, 


° Eonenrd: Verwalter. 
ger Actien⸗Bier, - 
265 Das Ladenlokal iſt für die Dominifszeit zu vermiethen 


Grand Restaurant, 
8 Breitgaſſe 39. 

9 Täglich Vorſtellung und Concert der 
oeſeliſchaft de la Garde. Entree 21 Sgr. 
d F. Hallmann. 


ſowie alle dern Ae . en lichſt 
anderen Biere in vor ei 
Qualität empfiehlt die Berniederlag⸗ 


Langenmarkt No. 21. 
Bw Echt engl. Porter 3 Sar. pr: 
(4137 


aſche. ED I en 
Reis⸗Bier, 


Elbinger Actienbier, 


Der Ausverkauf 
von Glas: und Porzellan⸗Waaren findet nur bis morgen Don⸗ 


nerſtag ſtatt. 5 
Freitag und Sonnabend werden Lederwagren — Notizbücher, 


Albums, Portemonnaies, Schreibmappen 6. — und geſchnttte Holzſachen, * 


gegen 2 
vom Glück am meiſten begünftigte ! 
Haupt⸗Lotterie Comtoir von 


Aug. Froese in Danzig. 8 


Actien⸗ Brauerei 
Kl. Hammer. 


Freitag, den 1. 811 er., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Königsberger, i ſowie Schmuckgegenſtände zum Verkauf geſtell. : and 5 5 . Zinsen zur 1. Se aut Grosses 
Danziger e ‚Czarnecki, 8. b be Doppel- Concert, 
empfiehlt x vormals Piltz & Czarnecki. 1 N ausgeführt von dem Muſikcorps des 
h eee eee e ja | rw. 3. Oüpreuß Grenadier-Renim. No. 4 
Ed. Martin, e EEE TE — JI ländliche Be itz und des 1. Ltr ſaren Regiments 

aa Tapeten und Borden, Pa 77 Else 
Osharne'sche 1g ina 5 Ape E nn or € 3 erbeten. 4005 ee 1 — in bet Muftlolten 
Getreidemähmaschiner on den einfachsten Naturelle bis zu den feinsten Sor- & Eine n Lehrling gaſſe 14 a: — 04135 
rr — . EI, uns Oo IM no onaen, ie 
i N Langefuhr bei Danzig. et 
Lager die Tapeten-Handlung von ee hätt fache 


4 ich unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen einen Lehrling. er 


Th. Anhuth, 
Buchhändler, 

Danzig, Langenmarkt No. 10. 

Ei tüchtiger Commis, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtig, findet in 

einem Seinen u. Manufaltur⸗Geſchäft ſofor⸗ 

Engagement. Adreſſen unter No. 4072 in 


H. G. Zielke, Maler, 


4103) Gerbergasse 3, Saal-Btage. Vorläufige Anzeige. 


Seebad Zoppot. 


Grosses 
Doppel-Concert, 


8 von dem Muſikcorps des 

3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 

No. 4 und des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


von comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 
Burdick Reaper 
Getreidemähmaſchinen. 


Carl Gülich, Danzig, — 
— Beitfebern, Daunen, Weſtyreußiſche 


in 12 Sorten, zu feften Preiſen von 10 % 1 
pro Pfund ab, aus erſten Bern quellen, 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen (Proben (113 Eilenhütten — Geſellſchaft 


auswärts franco). 


Fort. Sb man Alg aeg 1._ in Elbing. N Garten und Musik-Fest. 
Cholera⸗ u. Cholera-[ Cen | 1 Abende. 
emäß Beſchluß des Aufſichtsraths iſt eine fernere Einzahlung von 30 % A brillante Illumination des 


Präſervativ⸗Liqueur au die i f : 
ee ug mie vor bree Il. Emiſſion der Actien obiger Geſellſchaft 


wis ED Nögel, am Holzmarkt 107. abzüglich 5 7 Zinſen bis 1. October mit 
ee eee 
8 unter Präſentakion der betreffenden Interimsſcheine bis 11. Auguſt er. a 
„„Druſen Pulver. „Elbing za ve eſeüſchaftskaſe, 
kungen auf dem Gebiete ber &gierasmmeitunbe) | „ Berlin „ Norddeutſchen Grund⸗Creditbank, 


in Packeten à 6, 12 


ganzen Parks. 
H. Buchholz. Fr. Keil. 


Skebad Zoppot. 
Donnerſtag, den 31. Jult, 
Nachmitt. 5 Uhr: 


Concert. 
Entree 3 Ge Rinder 1 Gu WM 
Abonnements: Billets a — 22 

1 K, find in der Conditorei des 
Hrn. Drentzenberg, Langenmartt, 
und bei Hrn. Johannes im Kur: W 


hauſe zu haben. ( 
H. Buchholz. 


„ine tüchtige Maſchinennähterin, welche ſchor # 
Era Jaber für Geſchäft gearbeitet 
weiſt ſofort Labenz de Jh 
Ein küchl. Ladenmädch,, das mehrere Jahre 
& m Material⸗ er Scene ch. gew., ur 


Reſtitutions⸗Fluid, „ gem Simon Lipmann, 
8 „Königsberg i. Pr. be der Preußiſchen Credit⸗ | 
Huf⸗Schmiere Anſtalt Stephan & Schmidt J g ee 


den billigsten Preiſen Din Commis für ein Material Be, 
Hermann Lietzau, |. reinen und Herrn Joh. Conrad Jacobi, Ef cchaft, der volmiſchen Sprache 
3 8 


mächtig, und ein Commis für eine 
Upotheler und Ebemiter, Elbing, den 26. Juli 1878. 


ee 
Drognerie : Waaren⸗ Handlung, l . A ‚ 

a lic Der Auflichtsrath. 

Ein unter leichter Jacob Litten. (4086 


Selonke's Theater. 


auswärts gefucht durch 
August Froese, 
haethon 
wird zu kaufen gef. Adr. unter No. 


4038) Brodbänkengaſſe No. 20, 
4085 in ber Exped. d. Big. erbeten. 


Dr Foerſter 8 Preuß. Geſchichte vom 
„Gr. Kurfürſten bis incl. Befreiungs⸗ 
kriege iſt zu verkaufen Breitgaſſe No. 105, 
1 Tr. doch, hinten. (4119 


Aecht holländ. Neſſing Schnupf⸗ 
Tabak aus der Fabrit von J. G. Adolph] 
in Thorn, fein und mittel Nörnung, loofe 
und in Yı und ½ f Padung iſt in unſeren 
Commanditen ſtets vorräthig. 


Herrmann & Lefeldt. 
Emſer⸗, Kiſſinger⸗ und 
Friedrichshall. Paſtillen. 


Eleyhanten · Apotheke, Breitgaſſe 15. 


1 
ohlmann, erſten Komikers am Hoftheater 


= Heinen Conditor⸗Lehrling A 
4 


eines Geschäftsfreundes in Frank- | ſucht E duar d Grentzenber 8. zu Caſſel. U. A.: Erlauben Sie, Ma 
Peſſe mit Geſang. 


ich aus Paris eine Collection feiner 
ee | 
ſunger Mann mit Kennin in der 


ng, in Com: 


mit Einfassung, 
Tapetendruck in künstlerischer Ausführung, dieselben 
eignen sich namentlich für Decorationen feiner Restau- 
d Speisezimmer, grosser Enntrees eto. 
= 


rations- un H. G. elke. Maler, 


Tapeten-Handlung, 
4102) Gerbergasse No, 3, Saal-Etage. 


nfcprift verſehen, findet Engagement. 
Leloſtgeſchriebene Berne unter 4064 in der 
E een, fete 2 . ein fein Kl 

eiligegeiſtgaſſe 6 ein möͤblirtes 
H Nang ng Cabinet zu vermiethen. 


— Gh da 


eo. 34 Tab J nie No. 7954 1966, 8007 
5 5 zu Fark = gs tauft aurüd bie (ppebition biefer Heilung; Zeitung! 
0 mark möblintes Bi ie Medallion, Drud und Verlag vor 
zu „sul Zu erfragen 2 Tr. wine =, M. Kafen aus in Dardi 


2 . — Nachmittag, den 28. d. M., auf 
der Weſterplatte oder auf dem Perron des 


= CCC Donnerſtag, 31. Juli. 6 | 
# des König. So . { 


u — ———ꝑüà ä 
— — in une 


dame! Luſtſpiel. Der gerade Weg iſt 
der beſte. Luſtſpiel. Doctor Peſchke. 


a lias Krumm 
Ein, afmänniſchen Buchfähen mo, In Peichee rumm err Pohlmann. 
toſrarbeiten gut bewandert zu guter in braunſeldener Negenichirm (Mips) it 


Neufahrwaſſer Bahnhofs ftehen meblieben. 
Gegen angem. Bel. abzug. Fraueng. 32,2 T. 


| 
1 


